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nſtalten angenommen. 


ITelegraphiſche Depeſchen 
i Angekommen 24. Dec., 125 Uhr Nachmitiggs. 
Bordegux, 22, Derbr. Der Präfect des Rhone⸗ 
Departements meldet: Geſtern wurde zu Lyon der 
"Batatllonschef der Nationalgarde, Croir⸗Ruſſes, ein an⸗ 
erkannter Republikaner, von Perſonen, welche wahrſchein⸗ 
lich im Solde des Feindes fionden, ergriffen und erſchoſſen, 
nachdem eine Art Gerichtsverfahren vorausgegangen war. 
Ein Telegramm von Gamhetia ſagt, es Teilen alle Maß⸗ 
regeln gekroffen, um die Schuldigen zu enldecken. 
London, 22. Deebr. Noch eiter Mittheilung de 


zu 
In, ‚wi 0 
auswärtigen Amtes if der Aae der Londone 


Angefommen 1} Uhr Nachmittags. 
Ofſtzielle milltärtſche Nachrichten. 
Verſailles, 23. Dee. Die 19. Diviſion (Hauncver 
rückte am 21, Deebr, bis zur Brücke von Tours por, fan 
dort Widerſtand durch die Bevölkerung und warf deshal 
30 d 1 zog 9400 572 
3 en auf und bat um preußiſche Veſatzung. Die Div 
et f eroch, ihrer Juſtruetion ini, a 
| Mörder Eiſenbähn und bezog die ihr annewwiefinen 
Santogtementz. | v. Podbielski. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
ee 23. Dec. In Folge des ſtarken Froſtes a 


Conferenz auf den 3. Januar 1871 feſtgeſetzt. 


die Elbe im hieſigen Hafen gefroren, ſo daß dieſelbe vo 
. paſſirt werden kann. Bei Bruns hauſen iſt v. 

„Strom voller Treibeis. 
8 Narls ruhe, 23. Dec. Die „Karler. Z.“ enthält ein 
Telegramm aus Dijon vom 10. d. M., welchem zufolge Ge⸗ 
ameralıı Wer der folgenden Tagesbefehl erlaſſen hat: Die erſte 
„und zweite bediſche Brigade haben am 18. d. in einem blu⸗ 
„digen und ſiegreichen Gefechte bei Nuits wiederum ene aus, 
gel ichnete Manneszucht und Tapferkeit: bewieſen, die daß 
Feutſche Reich groß, ſtark und geachtet macht. Die Regimen⸗ 
Air, welche den Sturm auf die Eiſenvahn urd Shot aus, 
Horten, haben eine der höchſten militäriſchen Leiſtungen er⸗ 
„t, ohne einen Augenblick zu wanken. Gegenübec einer vor⸗ 
züglichen Stellung, die von gut bewaffnetem, an Zahl über⸗ 
Jbenem Feinde hartnäckig vertheidigt wurde, ſind die 


„Wenn wir leider unt 1 
7550 1 tüchtige Offiziere und brave Soldaten 
„unter Anderem auch den tapfer Oberſten v. Renz z 
biagen haben, ſo freuen wir uns doch, daß die Verwun 
en zweier verehrten Führer, des General Lieutenant v. 
ex und des Prinzen Wilhelm, ſehr leicht ſind und ihre 
ederherſtellung bald wieder zu erwarten ſteht. Die Er⸗ 
Sch ages en 1 Der Feind verlbr er 
0, Gefangene, ein Gewehr⸗ und Munitionsdepot und zahl⸗ 
„eiche Waffen. Ich danke allen Führern, Soldaten Aerzren 


RR And Beethoven's Angend, 
An einem ſchtnen nlonddurchleuchleten Winterabende 
dehnte der achtzehnjährige Beetheden ſeine Promenade weiter 
l ne aus. Et pflegte Nachts feine einſamen 
Spaziergänge zu machen, weil er ſich ſeiner dürftigen Klei⸗ 


werbitterter gemacht. Er war a 
weſen, wo ſich ihm eine glänzende 


melte er beglückt. 5 h 
zie wurde vortrefflich, mit rührender Innigleit geipielt. Wer 
Sie in dieſem ärmlichen Haufe ein fo feines muſikaliſches 


Ka wie Bush ein Gluhzen binde oe zom dann nicht mehr, 
Fran! n 
nie noch einmal fpielen 

ieſe Worte dbb, 14 75 1 in die dunkle Haus flar trat, nach 
er Thür taftete, 


* en. 


Beethoven wurde verlegen. - „Ich bin Muſlker“ ſtieß 
fe legen. „Ich Hatines & 


. 


Sonnabend, 


x ERBE —ͤ— — 
ee „ er Zeitung“ eint täglich zweimal; am Sonntage 
R Yiongen 25 — W 8. — Led keng en weden e > 
Erpe e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


der Danziger Zeitung. 


Dotafllene muſte haft vorgegangen und haben glänzend] köck zu [ent 
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che Buchhandl.; in Elbing! Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 


Bordeaux, 23. Deebr. Ein Deeret der Regierung 
mobiliſirt die ſtabile Gendarmerie des Departements, um 
der Polizeidienſt im Rücken der Armee ſicher zu ſtellen, um 
flüchtige Deſerteurs und verſprengte Soldaten gefangen zu 
nehmen. Ein anderes Deeret errichtet ſechs Reconvalescen⸗ 
ten⸗Depots und zwar in folgenden Plätzen Nantes, Bayonne, 
Toulonſe, Montpellier und Perpignan. — Nach einer amt⸗ 
lichen Mittheilung iſt Tours vom Feinde beſetzt worden. 
General Piſani hatte demſelben vorher das Vorrücken meh⸗ 
rere Stunden lang ſtreitig gemacht, trotzdem ihm bei Monnaie 
nur 6000 Mann mit 6 Kanonen zu Gebote ſtanden. — Der 
von Paris am 22. d. Nachts 2 Uhr abgegangene Ballon 
„Lavoiſter“ enthält Mittheilungen, nach welchen die militä⸗ 
riſchen Operationen gegen die Preußen von Neuem begonnen 
haben. Am Morgen des 21. d. habe ein Artilleriekampf 
ſtattgeſunden. 

Brüſſel, 22. Dee Wie verlautet, ſoll eine Anzahl 
Milizen einberufen werden, um bei der Bewachung der fran⸗ 
zöſtſchen Gefangenen behilflich zu fein. Es ſoll ferner zwiſchen 
PEN und Menin ein Lager für 10,000 Mann errichtet 
werden. 


geſtern 
Fraucs⸗tireurs bei Brſonne (Eure) ein kleines 6 t mit 
en eie hunter, Wc Mann verloren. AH, N) 


15 den e 75 0 eee ee 
er Bismarchſchen Rote über Luxemburg früher pub⸗ 
Le Sb Ib hate Die $ 5 2 
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8 ” d aus Lyon berichtet, daß 
im Gemeinderath eine Reſolution eingebracht iſt, in welcher 
der Wunſch ausgedrückt wird, daß Garibaldi zum Mitglied 

der Regierung der Nationalvertheidigung ernannt werden 
möge. — Demſelben Blatte wird aus Perpignan vom 
16. gemeldet, daß 61 Franes⸗tireurs der Oſt⸗Pyrenäen vor ein 
Kriegsgericht geſtellt worden ſind wegen Aufruhr und Feig⸗ 
heit vor dem Feinde. — Aus Havre ſind jetzt Journale vom 
14. eingetroffen. Nach denſelben hat Guizot in einem offenen 
an die Regierung der National⸗Vertheidigung gerichteten 
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Schreiben die Einberufung der National⸗Verſammlung drin⸗ 
gend gefordert. 

EA 23. Dec. Des Grafen Beuſt Antwort auf Big⸗ 
marck's jüngfte Note vermeidet eine Deduction über den In⸗ 
balt des Prager Friedens und erke int in verbindlichſter Form 
die ſeitdem einzetretenen Thatſachen an. ( 

London, 23 Dechr. „Daily Telegraph“ meldet, daß 
die Conferenz wegen der Pontusfrage anfangs Januar 
ö e werde. Als Vertreter Frankreichs auf der 
5 nfsteng wird dem genannten Blatte zufolge Thiers ge⸗ 
nannte. — Nach hierher gelangten Berichten aus Honfleur 
von 90 ern iſt Ha immer, dort und bei Pont l'Cveqae eine 
große ede concentrirt, Die franzöſiſche Regierun 
ſoll auch Hönfleur in Blokadezuſtand erklärt haben. Au 
21 etbourg vom 21. wird von Truppenanſammlungen 

erichtet. 

— Die „Times“ enthält einen dringenden Appell an 
Frankreich und Preußen, neuem Blutodergießen Einhalt zu 
thun. Preußen möge klare Bedingungen ſtellen. (B. B.⸗C.) 

— Wie die „Times“ erfährt, iſt der neuernannte amerl⸗ 
laniſche Geſandte Schenck beauftragt, die Wiederaufnahme der 
Unterhandlungen über die Alabama⸗Frage zu beantragen, ſo⸗ 
wie die Beſchwerden der amerilaniſchen Regierung betreffend 
die Fiſchereifrage in Canada zur Sprache zu bringen. 


% Berlin, 23 Dec. Der letzte Ausfall von Paris 
ſcheint — wie es auch das Telegramm des Königs an die 
Königin ausſpricht — von Trochn unternommen worden zu 
fein, weil er die Nordarmee fo nahe herangekommen wähnıe, 
um mit ihr eine Verbindung berſteklen zu können. Der Plan 
mochte zwiſchen dem in Lille eingetroffenen Adjutanten Tro⸗ 
am und dem General Faidherbe verabredet fein, und ber 
etztere mag allerdings bei ſeinem Vorgehen gegen die Linie 
Amiens⸗Laon die Abſicht gehabt haben, fi 


ch in die nach dem 


Durchzuge der I. Armee augenblicklich vorhandene Lücke zu 


werfen und einen Vorſtoß an der Nordbahn entlang gegen 
den Rücken der deutſchen Cernirungs⸗Armee zu verſuchen; er 
iſt aber bekanntlich damit geſcheitert; von unſerer Seite waren 
bald genügende Streitkräfte zwiſchen Soiſſons und Clermont 
zur Stelle, um ihm den Weg zu verlegen, und ſo mußte der 
re General ſich wieder nordwärts zurückziehen. Der Vor⸗ 
oß der Ausfallcolonnen fand a f 


Ven N 


att. Der eine Stoß Bing Font 
er Nordbahn auf ine (n ; 
anderer auf das weiter öſtlich dem Fort Aubervilliers gegen⸗ 
über liegende, durch die Waffenthat unferer Garde rühmlichſt 
bekannte Le Bourget. Beide Dörfer, die nur von, Vorpoſten 
beſetzt waren, wurde von dieſen zunächſt geräumt, dann aber 
von den herbeigeeilten Verſtärkungen wiedergenommen. Bei 
Stains warfen das zweite und das Füſilierbataill n des 1. 
Garderegiments und bei Le Bourget zwei Bataillone vom 
Regiment Eliſa eth und ein Bataillon vom Regiment Au⸗ 
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Jungfer?“ „Wir haben keine Noten“, antwortete der Schub. 
macher. „Meine Schweſter iſt blind.“ i 
rief Beethoven erschrocken und mit weicher Stimme fegte er 
dann zu ihr gewandt hinzu: „Das glaubte ich nicht, daß Sie 
dies ſchwierige Stück aus dem Gedächtuiß ſpielen!“ „Ich 
habe“, entgegnete das Mädchen unbefangen, „dieſe Compo⸗ 
ſition öfter von einer Dame in Bingen vortragen hören, bei 
der ich einige Zeit verlebte.“ 

Beethoven hatte ſich bereits hingeſetzt und Accorde an⸗ 
ſchlagen laſſen. Mit Spannung nahte ſich der Schuhmacher 
dem Clavier und blieb an demſelben, dicht an der Fenſterſeite 
ſtehen. Die Accorde ſchwollen mehr und mehr zu ſinfoniſchen 
Weiſen an und das verſtimmte Clavier ſchien unter den Händen 
des Meiſters die urſprüngliche Harmonie wieder zu finden. 
Beethoven vertiefte ſich mehr und mehr in ſein Spiel, das immer 
kühner fi entwickelte und aus der F. dur Sinfonie in eine neue, 
die zarteſten Stimmungen ausdrückende Fantaſie überging. Un⸗ 


willkürlich erlagen ſeine beiden Zuhörer dem Zauber, den die 


Maſik auf die Seelen ausübt, der fie befreit und der fie 
emporhebt. Der Schuhmacher blickte erſtaunt auf den Fremd⸗ 
ling; die Schweſter war in Andacht verſunken und hatte die 
Hände gegen ihre Bruſt gedrückt, als wolle ſte den Schlag 
ihres Herzens dämpfen. Wie von einem lieblichen Traume 
ſchienen beide umfangen zu fein und Angſt zu haben, aus 
ihm zu erwachen. a T chen | 
Da verlöſchte der Lichtſtumpf, durch den das Zimmer 
bisher dürflig erhellt worden war. Aber Beethoven hielt des⸗ 
halb mit ſeinem Spiel nicht inne. Er auch war der Wirk⸗ 
lichteit entrückt und erging ſich im lichten Gebiete der Kunſt. 
Der Schuhmacher, offenbar damit die Duntetheit dem ge⸗ 
nußvollen Beſuch nicht zu früh Abbruch thue, öffnete behut⸗ 
ſam die Laden des Fenſters. Voll und in feiner ganzen 
Schöne ſchien der Mond herein und gerade auf die Taſten 
des Claviers. Dieſer Umſtand ſchien den Ideengang des 
lungen Meiſters jählings unterbrochen zu haben; denn er 
börte auf zu ſpielen, neigte ein Haupt herab, legte feine 
Hände auf die Knie, und gab ſich ſeinen Träumen hin. 
Schweſter und Bruder flüſterten mit einander. Wer 
mag es fein?! fragte er. — „Wer ich bin?“ rief darauf 
Beethoven, den dieſe Frage aufgemuntert hatte. „Hören Sie 
doch!“ Er ſchlug die erſten Accorde der F-dur-Sinfonie wie⸗ 


der an. N 
„Wiſſen Sie nicht, von wem die Compoſition iſt?“ fragte 
er lächelnd das Mädchen. Ein Schrei des Entzückens ertönte 
von den Lippen des Mädchens. „O ich weiß es, Sie ſind 
eethoven! Sie find Beethoven, Sie wehnen hier in Bonn. 
Wer anders könnte es ſein?“ 5 
Eein Lächeln des Glückes verklärte des jungen Meiſters 


„O mein Gott!“ 


machten ſie weich und lind. Dann 


chen. „Eine Gnade etweiſen Sie mir, denn ich höre ſouſt 
keine Muſik als die auf den Straßen. Und meine Serle 
hängt daran!“ 67 

Noch immer ſchwelgte Beethovens Blick in dem An« 
8 75 des reinen ar in Near Ee von Welten fun⸗ 
elten Es wär ein Aufſtreben der Seele in's Reich des Uns 
endlichen, des Schönen, des Wahren, der allmächtigen Natur. 
Wie ttunken von dem reinen Duft, der von dem unermeß⸗ 
ßen, weit in all feiner Pracht geöffneten Weltall nieder⸗ 
fiöiite, waren feine Sinne, Zögernd faſt, langſam, legten 
ſich des Meiſters Finger wieder auf die Taſten und ließen 
das wundetbare Spiel ſeiner Fankaſte in Tönen ſich geſtal⸗ 
ten. Tief, traurig und doch unendlich lieblich, wie Frieder 
klänge aus überſtandenem Leid, entſtieg die Harmonie der 
Accorde dem Inſtrumente; e ſchien, ale webten die Mord 
ſtrahlen auf dem Klavier ſich mit 159 1 9 zuſammen und 

0 


leichter, faſt übermüthiger Färbung, wie ein Tanz neckiſcher 
Elfen um Mitternacht auf dem Raſen oder auf einem öden 
Eiland in der braudenden See. In üppiger Lebensluſt ſchüt⸗ 
tete dies reiche Gemüth einen Blüthenſegen von Melodien 
aus; dann zitterten fie aus in Klage, ängſtlich, brängſtigend 


— ein ſchriller, geiſterhafter Accord noch, dann fprang Beel⸗ 


hoven auf, ergriff haſtig feinen Hut und ſazte Lebewohl. 


„Und kommen Sie nicht einmal wieder?“ fragten die 


Geſchwiſter wie aus einem Munde. Beethoven blieb an der 


Thüre, die er ſchon erreicht batte, chen und ließ feine Augen 


mit dem innigſten Antheil auf dem Mädchen ruhen. „Ja, ja“, 
erwiderte er dann. „Ich werde wiederkommen, ich kon me 
wieder.“ Schon war er zu Thür hinaus und ſtürmte die Straßen 
hinaus zu ſeiner Wohnung. In wenigen Minuten war er 
wieder in ſeinem kalten, atmſeligen Zimmer; und wie er ge⸗ 
kommen, mit dem Hut auf dem Kopf und in dem Ueberrock, 
ſetzte er ſich beim Schein des Talglichts hin und ſchrieb die 
Fantaſie nieder, die er auf dem Clavier in dem Zimmer des 
blinden Mädchens eben geſpielt. Es ſchien ſchon der lich e 
Morgen, als er damit fertig war und glücklich betrachtele er 
fein Werk. Es war die Cis-moll- oder die Mondſchein⸗ 
Son di. Bart 5 

ie Werkſtatt des Schuhmachers aber betrat er, trez 
ſeines Verſpreczens, nicht wieder. (Wand) 

x 


late eine Paſſage von 


— — — 
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guſta den Feind zurück, dem es alſo nicht gelang, unfere Vor⸗ 
poſtenſtellung zu durchbrechen, ſondern ſchon vor der eigent⸗ 
lichen, am Moreebache und dann weiter über Garges nach Gros⸗ 
lay und Montmagny fich hinzietz enden Einſchließungslinie abge⸗ 
wiefen wurde. Der Ausfall gegen die Sachſen bewegte ſich zu 
beiden Seiten des Oureg Canols von Bobigny auf Sevran (en 
der Eiſenbahn nach Soiſſaue) und von Roeny und Neuilly jur 
Marne, hier wahrſcheinlich wit Unte ſtützung der auf dem 
Plateau von Av on neu errichteten Batterien, auf Chell⸗s 
(unweit der Marne, an der Eiſendahn nach Chalons), alſo 
gegen den rechten Flügel der jächſiſchen, durch den Wald von 
Bondy ſich erstreckenden Rufſt lung und gegen den Punkt, 
wo durch eine Beücke die Verbindung zwiſchen den im Nor ⸗ 
den und im Süden der Marne ſtehenden Truppen vermittelt 
wire. Auch dieſer Vorſtoß wurde obgeſchlagen. Am fol⸗ 
genden Tage drangen zwei Brigaden längs der Marne vor, 
um den linken Flügel der ſächſiſchen Aufſtellung an⸗ 
zugreifen, wurden aber ſchon durch württembergiſche 
Artillerte, die die Flanke des Feindes beſchoß, ver⸗ 
anlaßt, ſich zwückzoziehen. Od ein neuer Ausbruch 
naß bevorſteht, weiden die räditen Tage zeigen. 
Die große Zahl der unverwundeten Gefangenen läßt ver⸗ 
muthen, daß es mit der Widerſtandsfähigkeit der franzöſi⸗ 
ſchen Vertheidigungsarmee zu Ende geht. — Die Nachrich⸗ 
ten von der Loire her conſtatiren, daß die dortigen Reſte 
der Loire⸗Armee nicht im Staude ſind, Tours zu ſchützen oder 
die abgerückten Truppen zu decken. Man lann ſchon hieraus 
abnehmen, daß es falſch iſt, wenn behanptet wird, daß man 
dieſſeits immer noch mit Beſorgniß auf die Loire-Armee 
blicke. Die Loire-Armee war vor den großen Kämpfen, die ſie 


vor einigen Wochen wagte, allerdings zu einer gewiſſen Or⸗ 


ganiſatien gelangt, die nicht zu unterſchätzen war, aber von 
unſerer Seite geſchah von Hauſe aus alles, was nöthig war, 


dieſe Organifation zu brechen und jetzt iſt wenig oder gar 


nichts mehr davon zu ſpüren. Ein Durchbruch dieſer Armee 
von Chateaudun nach Verſailles iſt nie gefürchtet worden, ſeit 
längerer Zeit aber iſt er geradezu unmöglich, da die zweite 
Armee eine undurchdringliche Mauer gegen ſie bildet. 

Der Staatsminiſter Delbrück begiebt ſich in den 
nächten Tagen wieder nach Verſailles. Dieſe Reife hat 
den Zweck, die definitiven Formalitäten vorzubereiten, die, 
nachdem die Uebertragung der deutſchen Kaiſerwürde auf 
König Wilhelm die allſeitige Zuſtimmung gefunden, der An⸗ 
nahme der Kafſerkrone von Seiten unſeres Königs den äußern 
Ausdruck geben ſollen. 

— Der Abg. Stengel hat die folgende Interpellar 
tion angemeldet: Der Hr. Min iſterpräſtdent Graf v. Bis⸗ 
marck⸗Schbnhauſen erklärte am 4. Februar 1868 im Haufe 
der Abgeordneten: „Ich wiederhole die Zuſage, die ich in der 
Commiſſion gegeben habe, daß es die Abſicht ſämmtlicher 
Staatsminiſter und zwar die von Sr. Maieftät dem Könige 
gebilligte Abſicht iſt, im nächſten Budget auf demſelben Wege 
weiter zu gehen und für ſämmtliche Provinzen Vorlagen zu 
machen, welche ſedem einen Thell der Budgets zur Selbſt⸗ 
verwaltung überweiſen.“ — Iſt die königl. Staatsregierung 
bereit, in dieſenn Sinne dem Landtage der Menarchie, ſobald 
es die Umſtände gestatten, Vorlagen zu machen? 

— Die Reichstags Deputation iſt auf der Heim ⸗ 
kehr von Verſailles am 20. d. Mts., Abende, mit Extrazug in 
Epernay eingetroffen und von da am nächſten Morgen mit 
dem Poſtzuge weitergereiſt. 

— Bekanntlich hat das Bundeskanzleramt vor einiger 
Zeit die Zahlung aller Gemeindeſteuern, ſowohl der aus 


dem Grundbefitz als der aus dem Einkommen von Grund- 
befitz entſpringenden mit dem Bemerken ab geleh 


nt, daß der 
Bund überhaupt nicht beſteuert werden könne. Gegenwärtig 
bal die Stadtverwaltung die Nachricht erhalten, daß die 
n vom Grundbeſitz des Bundes gezahlt werden 
würden. 

— Die Geldſummen, welche an das landwirthſchaftliche 
Miniſterium zur Abhilfe der Noth in weſtlichen Grenz⸗ 
länbern eingezahlt worden ſind, haben jetzt die Höhe von 
ca. 18,000 & erreicht. 

— Der Kohlenmangel, welcher in einigen Städten 
am Rhein in ſo heftiger Weiſe auftritt, wird hier, nach der 
Behauptung der Fachleute, auch eintreten, wenn nicht ſehr 
bald für neue Zufuhren geſorgt wird. Es treten dabei recht 


deutlich die Mißſtände hervor, welche die Vernachläſſigung 


der Waſſerſtraßen zur Folge haben. Wäre die Oder-Reguli⸗ 
rung rechtzeitig ausgeführt worden, und hätte man den Elb⸗ 
Spree⸗Canal gebaut, jo könnte die Anſpruchnahme der Eiſen⸗ 
bahnen für Militärzwecke auf die Verſorgung Berlins mit 
Brennmaterial keinen Einfluß haben. 

—. Dem Lehrer an der K. Kunſtſchule Dr. Hertzer und dem 
17 4 5 Hugo Troſchel in Berlin wurde in Anerkennung 
hrer Thätigkeit bei der hier veranſtalteten Ausſtellung des Ver⸗ 
eins deutſcher Zeichenlehrer die goldene Medaille für Kunst verliehen. 

— Zu der Nachricht über die aus Gray und Dijon nach 
Deutſchland abgeführten Geißeln geht der „Köln. Ztg. die 
Ergänzung zu: Die angegebne Zahl der Geißeln ſtimmt nicht 
genau; es waren 10 aus Gray, 10 aus Veſoul und 20 aus 
Dion, welche ſämmtlich nach Bremen gebracht wurden. Daß 
dieſe Geißeln für die gefangen genommenen Schiffscapitäne 
waren, ſteht feſt, und geht wohl daraus mit Sicherheit her⸗ 
vor, daß dieſelben ſich bereits an die Regierung in Tours 
gewendet haben, um ſo gegen Freilaſſung der Schiffscap'täne 
gleichfalls „ zu erhalten. 

— Die „Weſer⸗Ztg. bringt heute abermals einen Bes 
richt eines gefangenen Seemannes, welchem zufolge ſeine 
und ſeiner Genoſſen Behandlung in Frankreich eine ſchlechte 
iſt. Auf dem Transporte waren ſie in Gefahr ermordet zu 
werden und wurden nur durch die Polizei geſchützt. 

— Das Zeitungs comptoir hat dem DB rleger der „Volks⸗ 
Zeitung“, welcher bisher 1000 Exemplare an die Armee 
ſandte, mitgetheilt, daß die Beförderung der Zeitung nicht 
mehr ſtattfinden könne. 1 

— Das Centralcomité der freiwilligen Kran» 
kenpflege hat in Folge einer telegraphiſchen Reqnuiſition 


ſeines Delegirtev in Verſailles 25,000 Fred. zur Anſchaffung 


von wollenen Decken, Jacken und Strümpfen, die dort preis- 
würdig zu haben find, bewilligt. 

— Aus Bern vom 21. wird berichtet, daß die Pruntruter 
Deputation im Lager vor Belfort die freundlichſte Auf- 
nahme bei deſſen Commandanten fand; die Bedingungen für 
den Abzug eines Theile der Bevölkerung find jedoch noch ab⸗ 
zuwarten. 

— Aus Lagny brachte die „Köln. Ztg.“: Am 18. d 
trafen bier die deutſchen Marine⸗Soldateu ein, welche nach 
Orleaus geben, um die vier von uns genommenen franzö⸗ 
ſiſchen Kanosenboote zu beſetzen. Gleichzeitig kamen auch 


drei Ballon-Kanonen an. 


— Aus Ver ſailles den 18. Dec. wird der „V.⸗Ztg.“ 


geschrieben: Die Nachrichten über die Dauer einer genügen⸗ 


den Verproviantirung von Paris ſtehen ſich fo diametral 
gegenüber, daß Keiner in dieſem Labyrinth den Faden mehr 
finden kann. Während Fürſt Wittgenſtein Paris noch für 
1% bis 2 Monate verproviantirt fein läßt, behauptet ein 
geſtern aus Paris hier eingetroffener engliſcher Attaché das 
Gegentheil. Fürſt Wirtgenftein hat dem beim Bundeskanzler⸗ 
amte bejchäftigten Legationsra he Grafen Hatzfeld zwei pracht⸗ 
voll gemährte Füllen aus Paris zum Präſent gemacht, um 
uns von der Leiſtungsfähigkeit von Paris zu überzeugen. 
Man hat jedenfalls alle Angaben über die Verproviantir eng 
von Paris mit großer Vorſicht aufzunehmen. 

— Aus Chaumont vom 20. Dec. wird der „K. Ztg.“ 
eſchrieben: Am 18. und 17. d. haben unweit der kleinen 
Festung Langres bei un ſehr bedeutende Gefechte zwi⸗ 
ſchen Abtheilungen des Werder ſchen Corps und franzöſiſchen 
Schaaren, ang vom Garibaldi'ſchen Corps, die 
man auf 6000 Mann ſchätzt, ſtattgefunden. Unſere Truppen, 
vor Allem die 34er (pommerſche Füſiliere, die in Frankfurt 
a. M. garniſoniren), an der Spitze, haben die Feinde trotz 
ihrer ſehr bedeutenden Ueberlegenheit entſchieden zurückge⸗ 
worfen und ihnen einen großen Transport Lebensmittel, der 
zur Verproviantirung von Langres beſtimmt war, zwei Ge⸗ 
ſchütze und 400 Gefangene abgenommen. Auch unweit Dijen 
iſt in den letzten Tagen wiederholt von unſe en Truppen, 
und zwar mit günſtigem Erfolge, gekämpft worden. Es 
ſcheint, daß Abtheilungen des Garibaldi'ſchen Corps aber⸗ 
mals einen Verſuch haben unternehmen wollen, in den Rücken 
unſerer Stellung zu gelangen. Die Einnahme von Langres 
dürfte hoffentlich nahe bevorſtehen. 

— Drei Engländer find in Orleans mißverftänd, 
lich als Spione feſtgenommen und nach Verſallles trans⸗ 
portirt worden; glücklicherweiſe wurden fie recognoseirt als 
der Feldzeichner der „Illuſtradet London News“, Mr. Lau 
dols, der Referent der „Pall⸗Mall⸗Gazette“, Mr. Holtwhite, 
und Leibgarde⸗Capitän Frazer. 

Köln, 23. Dec. Die Poſt aus London vom 21. d. Abends 
iſt ausgeblieben. 

Stettin, 22. Dec. Durch Vermittelung des Bankier 
Bleichröder in Berlin hat die feanzöſiſche Regierung 5500 % 
zur Zahlung der Differenz angewieſen, welche zwiſchen dem 
Solde liegt, den die hier internirten franzöſiſchen Offi⸗ 
ziere zu erhalten haben, und der ihnen durch unſere Regie⸗ 
rung ausgezahlt wird. d.:3.) 

Münden, 23. Die. Der König hat in einem Hand» 
ſchreiben vom 19. Dec. dem Staatsminiſter v. Lutz ſeine 
volle Anerkennung für deſſen Kammerrede ausgedrückt, in 
welcher derſelbe die Entſtehungsgeſchichte und die Tragweite 
der Verſailler Vereinbarungen entwickelte und die Dedingungen 
derſelben, ſowie die allgemeinen politiſchen Verhältniſſe be⸗ 
leuchtete. (W. T.) 

Stuttgart, 22. Dec. Die Abgeordnetenkammer 
begann in ihrer heutizen Sitzung die Berathung über die 
Bundesverträge. Der Bekichterſtatter der Commiſſion, 
Hölder, ſtellt den Antrag, die Kammer möge den Verträgen 
ihre Zuſtimmung ertheilev, er knüpft jedoch hieran die Voraus 
ſetzung, daß gewiſſe Rechte der Stänte gewahrt blieben. Juſtiz⸗ 
minifter v. Mittnacht erklärt, daß dieſe Vorausſetzung eine 
vollkommen begründete ſei. Der Miniſter berichtet über den 
hiſtoriſchen Gang der Verhandlungen und empfiehlt die An⸗ 
nahme der Verträge, welche der ene geben, was ihr 
gehöre, und den einzelnen Ländern vorbehielten, was ihnen 
Die Rede des Miniſters wurde ſehr beifällig auf⸗ 
Mohl ſprach in längerer Rede gegen, Elben für 

Die Debatte wird morgen fortge 5 a 


zukomme. 
genommen. 
die Verträge. 
— 23. Dec. Ia heutiger Kammerſiczung, vie vou 
9—3 Uhr währte, wurden die Anträge der Commiſſion auf 
Zuſtimmung zu den Bundesverträgen angenommen; ein 
zweiter Vertrag mit dem Nordd. Bunde mit 74 gegen 14 
Stimmen; der Vertrag mit Bayern mit 76 gegen 12 Stim- 
men; die Zustimmung zu den Bezeichnungen „Deutſcher 
Kaiſer, Deutſches Reich“ wurde mit 81 gegen 7 Stimmen 
ertheilt und zwar ſtimmten dagegen Mohl, Egelhaf, got, 
Pleßner, Bropf, Kübler und Gulheim. (W T) 
Karlsruhe, 21. Dec. Bei der Vertagung der zweiten 
Kammer ſprach Miniſter Jolly den Dank des Großherzog⸗ 
aus für deren Arbeit, ſowie deſſen aufrichtige herzliche Freude 
über das Zuſammenwirken aller Parteien bei dem Werke des 
politiſchen Neubaues Deutſchlands; alsdann warf der Mi⸗ 
niſter einen Rückblick auf den Krieg, der alle deutſchen Srämme 
in heiliger Vaterlandsliebe geeinigt habe. Wir dürfen, ſo 
ſchloß der Miniſter ſeine Rede, auf das, was wir in den 
letzten Monaten erlebt haben und täglich noch erleben, feſte 
Zuverſicht gründen. 
hunderte langer Vorarbeit ſeine politiſche Auferſtehung, die 
würdig einer großen Nation von 40 Millionen gebildeter und 
geſtiteter Menſchen iſt. Der erſte Preis des furchtbaren 
Kampfes, der in frivolftem Uebermuth uns aufgenöthigt 
wurde, ift ſchon vor Beendigung des Kampfes erreicht: Die 
politiſche Einigung Deutſchlands. Mit Gottes Hilfe werden 
wir auch den zweiten Preis erringen: Einen dauerhaften 
Frieden urd die Sicherbeit gegen neue Ueberfälle. (W. T.) 
Darmſtadt, 22. Dec. Die Abgeordnetenkammer 
nahm mit allen Stimmen gegen 3 den Geſetzentwurf, betr. 
den Uebergang zum Norddeutſchen Strafgeſetzbuch, an. Das 
Amendement Dernberg, demzufolge die noch dem heſſiſchen 
Geſetzbuche unterworfenen Preßprozeſſe in Zukunft von den 
Geſchwornen abgeurtheilt werden ſollen, wurde gegen 14 St., 
die der Fortſchrittspartei angebören, abgelehnt. (W. T.) 
Oeſterreich. Der „N. fr. Pr.“ wird aus Lemberg 
unterm 18. geſchrieben: Die für heute von dem Ausſchuſſe 
des Demokratenvereins einberufene Volks verſammlung, 
bei welcher der Wunſch nach einer baldigen Orzaniſtrung einer 
nationalen Landwehr ausgeſprochen und die Sympathien des 
polniſchen Volkes für die heldenmüthig kämpfende franzö⸗ 
ſiſche Republik in einer Reſolution Ausdruck erhalten ſollten, 
unterblieb, da die Polizeidirection ihre bereits ertheilte Bewil⸗ 
ligung in Folge dec ihr ſpäter gekommenen beſſe ren Einſicht 
urückzog und dieſen Schritt damit motivirte, daß die Ver⸗ 
N gefährliche Demonſtrationen bezwecken könnte, 
welche den Anſchauungen und Abſichten der Regierung zu⸗ 
widerlaufen. 1 
England. London, 20. Dec. Die ſämmtlichen libes 
ralen Blätter, Times, Daily News, Morning Poſt und Daily 
Selegronl) widmen dem ſcheidenden Miniſter Bright einen 
Leitartikel des Bedauerns und der Anerkennung. Alle heben 
mit nackdrücklicher Befriedigung hervor, daß volle Ueberein⸗ 
ſtimmung ea ihm und ae Collegen beſtehe. Das 
leitende Blatt beklagt, daß das politiſche Leben in England 
ſo aufreibend ſei, und ſpricht die Hoffnung aus, daß mit der 
Zeit im Oberhauſe eine Einrichtung getroffen werden möge, 
welche 1885 


Unſer Voll feiert wirklich nach Jahr⸗ 


in den Ruheſtand tretenden Staatsmännern ſe 
einen Hafen anzuweiſen, wo ihre Erfahrung und ihre Talente 


auch oh. die „rößien Xufterraungen der Nation Nutze ge⸗ 


bracht weren keunten. Daily News zweifelt niit daß in 
Zukunft Bright auch als unabhängiges Mitglied eine Col⸗ 


legen unterſtſitzen werde, und bemerkt in Betreff de: Nachfol⸗ 
gers für de Pröſiden ſchaft des Handels amtes, es werde noth⸗ 
wendig fein, einen vorgeſchrittenen Liberal en auf dieſen Poſten 
u ſtellen. inden ſchon bei der Bildung des Cabinets die ent⸗ 
ſchieven liberate Partei etwas zu kurz gekommen ſei und die 
ſpötere Erhebung Forſter'! ins Cabinet kaum den Mangel 
ausfüllen könne. Die Miniſter haben faſt ſämmtlich London 
verlaſſen, um exit nach Neujahr zurückzukehren. Granville 
jedoch, der nach Windſor gegangen, wird noch heute zurück⸗ 
erwartet. — Die Nachricht von der Freil ſſung der feni. 
ſchen Gefangenen iſt in Irland mit großem Enthuſias⸗ 
mus begrüßt worden. In Tipperary waren die Häuſer be⸗ 
flaggt und Abends illuminirt, während dichte Meuſchenmaſſen 
ſingend und jubelnd durch die Straßen zogen; zu Ruheſtö⸗ 
rungen kam es icht. Dagegen Rt es in Londonderry bei 
Gelegenheit der Feier eines alten Jahresfeſtes wieder Krawall 
mit der Polizei und bewaffneten Macht ſeitens der Orangiſten 
gegeben. 

Frankreich. Die franzöſiſchen Nachrichten gelangen 
immer ſpäb licher nach außen, ſei es, daß der Seeweg von 
Bordeaux her noch nicht in geregeltem Beteiebe iſt, oder daß 
allmälig der deutſche Occupationsgürtel ſich ſo breit die 
ganze Weſtgrenze entlang legt, daß das Durchdringen immer 
größere Schwierigkeiten findet Auch die Ballonpoſt wird 
ihren Dienſt jest wohl ſehr beſchränken, ſowohl in Anbetracht 
der ſteigenden Kälte, als auch auf die angeblich nach Paris 
gemeldete Entſchließung des deutſchen Hauptquartieres, die 
Luſtſchiffer, ſobald ſie in deutſche Hände gelangen, fortan als 
Spione behandeln, d. h. erſchießen zu (allem, — Das „Jour⸗ 
nal de Geneve“ will Nachrichten aus Paris haben, welche 
bis zum 15. und 16. reichen. Durch Brieftauben, ſo berichtet 
man, ſei die Einnahme Rouens ſeitens der 3 bekannt 
geworden und werde dieſelbe als ein großer Nachtheil für die 
Sache Frankreichs empfunden. Als Compenſation dieſer Un⸗ 
alücksbotſchaft werde der Bericht Gambettas über die (dama⸗ 
lige) Lage der Loirearmee angeſehen, indeß falle es ſehr auf, 
daß in keiner der beiden Depeſchen des Generals Aurelles de 
Paladine Erwähnung geſchehe. Ueber den Verbleib deſſelben 
herrſche lebhafte Unruhe, da man gerade auf ihn große Hoff⸗ 
nungen ſetze. In offiziellen Regionen und in gewöhnlich gur 
unterrichteten Kreiſen wiſſe man wenig und halte das, was man 
wiſſe, ſorgfältig geheim. Man müſſe einen wahrhaften Herois⸗ 
mus entfalten, um irgend einer Perſönlichkeit, welche im 
Stande fei. etwas zu wiſſen, ein nichtsſagendes Detail zu 
entlocken. Im Ganzen hatte die Nachricht von der Weg⸗ 
nahme Rouens nicht den entmuthigenden Eindruck gemacht, 
den man hätte fürchten dürfen. Der zugleich räthſelhafte 
und emphatiſche Ton der Depeſchen Gambetta's und die häu⸗ 
fige Anwendung des Wortes „Admiration“ werde hier und 
da-getadelt. Auch werfe man dem Kriegsminiſter vor, daß 
er gejagt habe, die Verlegung der Provinzigl⸗Regierung von 
Tours nach Bordeaux erfolge, „um die milikaſriſchen Opera⸗ 
tionen nicht zu ſtören“, ftatt einfach zuzugeſtehen, daß die Orts⸗ 
veränderung durch die Annäherung der Preußen bedingt ſei. 
Man schließe aus der doppelten Depeſche, daß der Krieg ſich 
verallgemeinere, da faſt ganz Frankreich an ihm theilnehnte, 
„Die gemeinſamen Verſuche der Generale Chanzy und Bour⸗ 
bali im Centrum, fo heißt es in dem Schreiben weiter, Briands 
in der Nähe von Havre, Breſſolles im Oſten, Garibaldis 
wiſchen Autun und Dijon, Faidherbes im Norden und die 
lokalen Widerſtandsbeſtrebungen zeigen, daß der Kriegleiner 
Character von Allgegenwart (Übiquite) angenommen hat, den en 
vorher nicht beſaß. Zu Gunſten des Friedens wird keine 
Stimme laut, obgleich man ihn vor — Wochen ſo gerne 
angenommen haben würde, wenn der Feind ihn ernſthaft im 
Vorſchlag gebracht hätte. Selbſt um'ere Firanzleute weiſen 
heute den Frieden zurück. So inſpirirt Iſaac Pereire, der 
ſowohl aus Temperament, wie aus Jntereſſe friedfertig iſt, 
die kriegeriſch en Artikel in der „Opinion nationale“ und be⸗ 
treibt mit unermüdlichem Eifer die raſche Herſtellung vom 
Waffen und Kanonen. Man glaubt nicht mehr an eine Reiſe 
von Thiers nach Paris oder London! Brod wird nicht ra⸗ 
tionsweiſe vertheilt werden. Nur wird Paris, wenn die 
Vorräthe an weißem Brode erſchöpſt ſind, auf den Verzehr 
des nicht weniger nahrhaften und geſunderen Zwiebacks an⸗ 
gewieſen fein. a 

== Aus Bordeaux vom 14. ſchreibt man den „Daily 
News“: In den W e berrſcht große Nie ver- 
geſchlagenheit. Auch ohne den vielen Ung ücks nachrichten, 
welche umlaufen, zu glauben, ſehen die begeiſteriſten Freunde 
der Republil ein, daß ſelbſt General Chanzy, der beſte fran⸗ 
zoͤſiſche Com mandeur, den dieſer Krieg hervorgebracht bat, 
ſich höchſtene rühmen kann, „ſeine Stellung zu behaupten“, 
ohne eine eniſcheidende Vorwärtsbewegung zu machen, und 
daß die Hoffnung, welche man auf die Loirearmee bezüglich der 
Rettung von Paris geſetzt, eine verlorne iſt. General Renault 
iſt hierher gekommen, um den Oberbefehl über das bei Bor⸗ 
veau x zu bildende Lager zu übernehmen. Auch bier iſt, wie 
in Toure, löbhafte militäriſche Bewegung; jeden Tag kim 
man große Trupps Mobil- und Nationalgarden gerrillt 
werden ſehen. — Rollin, der Luftſchiffer, welcher nach 
Norwegen verſchlagen war, iſt hier angekommen. Er rühmt 
ſehr die Aufnahme, welche ihm dort zu Theil geworden und 
hat eine große Summe für die Verwundeten mitgebrachl. 

== Aus Autun ſchreibt der Correſpondent der „D. N.“ 
bei Garibaldi, daß die Soldaten durch die Kälte bei ihrer 
unzureichenden Kleidung ſehr zu leiden haden und die Zahl 
der Kranken jeden Tag wächſt. Die Hospitale find mehr oder 
weniger übe füllt. Auch Garibaldi ſeldſt le'det durch die Kälte. 

— Aus Lille wird gemeldet: Bei Amiens und Breande 
(Eure) kle nete Gefechte. — Nach Berichten aus den Ar⸗ 
dennen fol das Douanen⸗ Bataillon von Rocroy bei einer 
Recognoscirung überraſcht und vollſtändig aufgerieben worden 
fein. — Aus Lille wird ferner gemeldet, daß ein ſtarker 
Theil der Nord⸗Armee nach der Champagne warſchirt, um 
die Eiſenbahnen zu zerftören und die Verpreviantirung der 
deutſchen Armeen zu verhindern. 
Italien. Florenz, Donnerſtag, 22. December. Die 


Deputirtenkammer begann in ihrer heutigen Sitzung die Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs über die Verlegung der Haupt⸗ 
ſtadt. Avezana ſpricht ſich für die ſofortige Verlegung aus, 
während Toscanelle biefelbe aus politiſchen Hründen bes 
kämpft. — Die Handelsverträge mit ? elgien und 
England ſind vom Comité der Kammer genehir.gt worden. — 
Aus Bardonecchia wird gemeldet, daß der Durchſtich des 
Mont Cenis am 22. December Morgens bis zu 12,215 Mes 
ter gediehen ſei, daß mithin nur noch 5 Meter zu W 


ien. BR 
Spanien. Madrid, 20. Dec. Die Cortes haben 


— 


ben Geſet catu ur! en vie ü igirung ter Civiſliſe mit 6 Jeder hal einen Sparren frei, wer's nicht glaubt, hat ihrer zwei.“ en locof eſt, 117 46 , 127849, In . 
Millionen nebſt einer halben ee fl: den Thronfolger lleber den Thüren der Gewerbe⸗Deputatlon: „Bet eben Auen 1258 . Ar Tonne. Um 15 5 Tonnen. Nene 980 er: 
und Einer Million für die Echaltung der Domänen ange⸗ geht man betteln, bei einer kann man Altmeiſter werden.“ „Denke handelt 120% Mai⸗Juni 50 % Brief, 50 % Geld. Neguſl⸗ 
nomten. an 55 Im: 2 70 Rabea * u 165 8 7 1 Erg we 3 ey loco * kleine 7 39 105 
5 j 20. 5 0 4 om. Eine Aufführung der erbeer'ihen „Hugenotten“ 0 , große 108% AR} . onne. bien loco 
Türkei, Gonſtantinovel, 20. Decbr. En großer in den Mauern der „ewigen Stadt“ — greller kann ſich die ftill, nach Qualtät 41,45%, 46 % Tonne bezahlt. Spiritus 


Theil der Flotte geht in das Rothe Meer; die Intriguen M : : — 
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General Ignaliew dem Sultan ein eigenhändiges Schreiben gekündigt. An den Freitagen wird auf den Brettern, welche die artoffeln 2 % 6 K bis 3 Mm . Maß bezahlt 7 
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Denzig, den 24. December. en n En Faſten eine Suspenſion der Vorſtellungen nicht eintres g 75 5 — 

5 . } en zu laſſen. 1 Danzig, den 23. December. \ 

Für die Eifenbahnftrede Danzig⸗Zoppot⸗Stolp ik I ————————— — l([Wochenberſcht.] Dem vorwochentlichen Thauwetter 
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anzig 7, fr.); — von Stolp 5,15 Nachm. (Ant. in Zoppot April⸗Mai.. 17 17 17 16, Ruſſ. Banknoten a 377 


S. Abos. i ig 9,4 UAbde.) — von; Petroleum Amerlaner | 9475 
e eee EREB BAR Be, Be 
(Ant. in Danzi 11 U Abd) Der um 6,0 Morgens von 3 1 5 N eee 74, en BE ARE ae 4 
Ferber ue 30 omt in Ste d im 2m Na en 5% Pr. Anleihe 98½ Ke We ſelcours Lond 6.22% 6.23¼ Roggen während der Woche haupfſächſi 
an und hat dort Auſchluß an den Frier (1. und IL Adele Sckluß feft. verkauft und iſt bei der mäßigen Zufuhr ca. 1 As Yr Tonne 
Flas) um 2% Nachm. (Ant, in Berlin 6 U. Kere) und gane 347, Grebtiacken 284k, Sldatsbahn 3811, oberen f 
Anſchluß an den Perfonenzug (I. bis IV. Claſſe) um 4,10 | 1721. 15 5 ? en reis 1228 484 % Huf Lieferung der Mai- gun 
Nachm. (Ank. in Berlin 9 Uhr Abde) — Der um 5,15 Wien, 23. Decbr. Abendbörſe. Grebftactien 247,50, | 1204 504, 50 . 12 
Nachm. von Stolp nach hier abgebende Zug iſt im Anſchluß | Staatsbahn 379,59, 1860er Looſe 92, 20 1864er Looſe 113, 40, unverändert. Fukterwaare 41-44 X erbien 4547 7 5 
an den von Berlin um 615 Morg. abgehenden Perſonenzug | Galizier 240,00, Franco⸗Auſtria 97,00, Lombarden 180, 90, Bohnen 514, 
(I. bis IV. Claſſe) und an den um 8, Vormittags von | Napoleons 9,97. Stil. j Gerfte ſehr flau und im rg weichend, Beine @erfte 100, 105, 
Berlin abgehenden Conrierzug (I. und II. Claſſe). Hamburg, 23. Dechr. [Getreldemarkt.] Weizen und 46 & Hafer nach Qualität 40 —41 bezahlt. Weißes Klee⸗ 
„Vor einigen Tagen hat bei der hiefigen Privatbank Hogan aco BEN. 1 . ME E ſaat 20 3. der (. verkauft. Die die tliche Spirituszu⸗ 
eine Sitzung des Verwaltungsraths fattgefunden, in ] Januar 127 2900 f in Mt. Banco 155 Br. 154 We u | l aus ca, 00000 e n cer wurde zu 148, i. 
ge eg re Babes if, daß] Abprit Mal 12722000 8 in Ni. Bance 162 Br, 161 Gd. 14% de 8000% placht, Auf Lieferung Ir Juli-Auguft 168, 
nach einer ungefähren sung, erheblicher für nothwendig | — Roggen der December 108 Br., 107 Gd. December⸗ f 
erachteter Abſchreibungen ungeachtet, immer nochzeine Divi⸗ | Jaauar 108 Br., 107 d., Ye 1 113 Br, — 95. Weizen uk 125 17 7 0 0 re 
dende von circa 6 Procent für das Jahr 1870 in Ausſicht ] — Hafer und Gerſte ſtill. — Rüböl feſt, loco und der Mai 311. bunt 125 128,20 67 70% „, bunt abfallend 120% 584% 
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ſteht. In derſelben Sitzung wurde an Stelle eines ausze⸗ „., Sytritus ruſig, Loco, ir December und Ye December: Jan. Re, roth 130% 69 . — Roggen 119, 121, 123% 45, 4 1 
Bee Mit DER Herr ee R. 8 procilse le ara Sat ar, a Se Ih, 9214 850 5 Dec. = son Heine 92, 104, 1054 371, 39, 40 Ag. — 
nn her mächflen General-Berfanm- | und Yr Januar 134 @b, er SamnarMär; 13} ©. — Sehr | Dafer,nac Qualität 334-374 Ay — Grbien, weiße Rod: 43— 
dende deze Blarten Ard us, wie s uber . Ded Getrei grine 4 . 2 Bohnen . e ien 3d. 
r rd, v „28. ; . * * Er 
0 gelbiebt, auch in dieſem Jahre am eriten Weibna chts⸗ Sümmiliche Artikel zu elle Monte —.— 3 Re. — Epiritus obne 2 letzter Preis bei Partie 144 . 
= siertone, nach Beendigung des ene e — s gegen vorige Woche höher. — Fremde Qufubren ſeit leztem ** . deute mehr zu bedingen. ) 
* 3 Uhr) die 2 . - a Date — Du > einer ntag: Weizen 6790, Gerſte 6220, Hafer 41,880 Quarters. = Sa fee 0 1 . 470% 0 8, 7 8 99 25 
N 1 weite 8 „mit dem Hänhel 3 alle ee I a u Eee 14. — 14 bez., bunter oe, 815 R ug ap ne Bet. rohe 
au großen Orgel ausgeführt, en wird. Fre * I & 1 . — — Roggen Pe und Termine ſehr 
N fmerti, unde ernfter | 7 Ruſſen de 1822 84. 5 % Rufen de 1862 844, Gil | ruhig, Preiſe unverändert, loco 119% 52 . bez, 122 4 


Kirchenmuſik machen wir darauf aufmerkſam. ber 603 — 60. 80 Anleihe de 1865 44. 6% Serein. 4 9%, 123 


„ Trajeet über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per Kahn n W 1 123% 544, 55 bez., 125# 55 bez., 125/26 
g ö — elno en: Berlin 6.27}. 
a ana unterbroden, Geruinst Das | Sambung 3 Monat 1SÄRt 1086. . ̃ 60 807 5 GR Du e 8 
* Am Gymnaſium zu Keuftabt iſt der prevlfortiche katho⸗ 2 31.75 Kr. Peteraburg 20. Br., 55 6 085 der Jan. Febr. 564 Br., 55 . Gd. 
Tiiche Religionslehrer Körner als folder definitiv angeftellt worden. eterseurg, 23. Dechr. (Schluß⸗Courſe.) Londoner | Mr Frühjahr 1871 60 % Br. 59 . Gd. — Gerſte Pe 70% 
r * Der „Staatsanzeiger“ publicitt heute den K. Erlaß vom | zraiel 3 Men. 30%. Hamburger Wechſel 3 Mon. 278. geſchäftslos, loce große 4240, %. Br, Meine 42-46 Gr Br. 
19. O t. c. betr. die Verleihung der fetaliſchen Borrecte | Igler reer edel Nen. 1503. Parſer Becel 8 Mon, — | — Hafer r 0 l feht Ri, Ioeo 36. 32 e Br, Beibjahe 
7 Bau und die Unterhaltung mehrerer Chauſſeen — ie e: a 1413. Im⸗ 1871 60 9 Br., 334 % Gd. Erbſen Fr 90% luſtlos, loco 


ee x 7 ö 6, 53. Gro . U t * weiße 
reiſe Marienburg Durch dieſen Erla iſt der Bau der markt. loco 491 fie t 52. Ser Mal 1871 Sr. Br., grüne 5568 F Br. — Bohnen Yır 997 ſehr flau, 


No auſſeen 1) von der Eiſenbahnbrücke bei Kalthof über Tralau 11. N 12 5. 11871 7. da Mei ioco 67 h 47 
BE urch Neuteich, 2) von Neuteich über Marienau bis zum Markt⸗ Ir ’ a 8. er der „Juni Loco 67, e bez. — Wicken Fr 90% unverändert, loco 44 
2 ecken Tiegenhof, 3) von der fiskaliſchen Tiegebrücke bei Tiezenhof a 16711 8 Juni 1871 38. Leinſaat (9 Pub) der Br 404% 3, . * Be bei. eo 9 975 eh 
x s zur Kanalbrücke bei Platenhof, 4) von der Kreisgrenze zwis Nas a — fal lärſlt no — 756 . bez * 1. 
3 Campenau und Alt⸗Dollfädt aber Babnbef Grunau zum Antwerpen, 23. Dechr. Getreidemarkt. Weizen fen, 5 25 5 ne 1 fi N 7 m 2 — 
25 inſchluß an die Staate Chauſſee von Marienburg nach Elbing, ei 15 aten behauptet, Odeſſa 214. Hafer rubig, ohne Angebot, loco 112 1 Gr Br —"gleefant 106% 
5 ) von der fiskaliſchen Eiſenbahnbrücke bei Ließau über Fro gaer 20. Werte behauptet, Donau 20}. — Petroleum 5 "2 9. 5 oco . . 15 rothe 
a Bichtenau bis zur Stadt Neuteich genehmigt. Zugleich iſt dem markt. r 89 Type weiß, loco und der 1008 lb . 8 e 5 Ig ft 
a reife Marienburg das Erpro dlelſousrecht für die zu dieſen | December 503 bez., 51 Br., u Januar 51 Br., Ne Februar Pes r 9 
n nahe eber eng lee ee aan an, Ar erd te 23 Deche, le ztrelbenagli) Sabbat 1004 dag 8 6 Ze Mr des, d. 10% be Bo 
* ütnahwe der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs, Materialien vers mſter dam 23. Decbr [Getreidemarkt.) (Se 8 a en ze 
| und das Recht zur Erhebun en Charges erner | Weizen geſchäftslos. 9 loco dent der * 2033, er Mai | 71 BE Br. Spiritus r 8000% Tralles und in Poſten von 
5 der „Stastsanzeiger“ das 4. Privilegium wegen Ausfer⸗ 208. Raps e Herbſt 1871 795, Rüböl er Mai 474, Froſt. 3000 Quart und darüber, unverändert, loco ohne Faß 157 . 
ng auf 3 Iautenber Kreissbligationen des Ma: Br eg er an seh 151 5 855 mib Pe 
urger m * L > 10 % 
aber 1670, 5 8. re e eee Amtliche e 1 Decbr 5 3 i ur 1% ya N feft 
nA, ec. Am Mittwoch Ab i = r . tettin, 33. Decbr. (Oft. „ .) Weleen etwas feſter, ur 
Iobitten und @üldenboben der Sigel ende Hen ee n Ana. von DIDDN unperknbert, 2125% loco gelber geringer 60-70 C, beſſerer Inländ: 71-76: 
und der Landbrieſträger Klein, beide aus Bundau, durch den on — und, weis 126. 1307 N 5 Re, Ungar 6 70 , 83/85 gelb. Dec. 80 % bez, Früh⸗ 
Courierzug II. übergefahren worden, wodurch deren Tod 2190 te. bunt 1 2 „ 69 72 „ 673—731 * . dr een fee oe 9 50 
2 . 8 te u 7 78 % Br. — Roggen feſter, . 20004 loco 5151 f 
‚IrWurzebrad, 28 Dec. Die Eisdede in un fo art, | vun > > . 351337 „67 bab. Dechr. 534 4 Gd, Areübiaht 54, 544, 54 . bei, Mal. Jun 
| dos feit beute früh leichte Suhrwerke dieselbe paſſtren können. Tray 114123) „6166 73. Ba, Br: und BN. -” Vigate) summerkmberk Der 17a 
Morgen wird die Eisdecke ſchon ſchwere Fuhrwerke tragen. ER für 1264 bunt lieferbar 71 M bez loco nach Qual. 37 40 7 db Hafer ſtill, 87 1300 = loco 264 
5 orn, 24. Dec. Der Winter hat einen kräftigen Huf Vieſetung 5, April⸗Mai 1268 bunt 75 % bez 51555 Ae e 546 b e 3 15 
Anfang genommen geſtern zeigte der Thermometer an der e 7 Zonne von 200 4 unverändert, loco 117-1254 feit loco 5 92. Br " December 141 1 & bez 9 Febr 
Wei fl — 18% R., heute früh — 20 R., mit dem Eintritt 46h 50 . bez. 29 Ag ten. und Gd, AvrilMal 20 . bez, September⸗ Oct. 
des Froſtes ſtieg auch das Waſſer in der Weichſel, auf der ag an Ed Deferben 481 20% & bez. u. Gd, x Fr. Spiritus wenig verändert, 
ſtarkes Grundeis ſehr dicht trieb, viel Rundholz, ſowie auch 0 er Jar Tonne ar 2000 fil note Lose 431 ; ya ! 0 Citte a 100% ‚loco, ohne Faß (geftern auch noch 168 %. Set 
eine Schiffsmühle, e 2 St e Plock, 100% 408 4 „ 8 , kleine bez.) 16 h 15 f Och: a 100 1175 
erunter kam und an der diesſeitigen Weichſelbrücke hängen f : 200 N „ 451 Jannar⸗Febr 164 „ Gd. Frühjahr 7 . Ir. u, Gd., Mais 
er — Unſer Magiftrat hat heute, wie es das betreffende] 40 A% dez, dor Julke, 41 04, bediit. co weibe Koch 45] un 17 9.12 5% Br, Wee e 17 e e unb | 
Geſey vorſchreibt, das hieſige Eich meiſteramt bereits bes | Epiritus Ar 8000% Tr. loco 144 r bei. Se e re e e | 
fett und daſſelbe dem vom rovinzial⸗Eichungs⸗Inſpektor in Liverp. Siedſalz e Sad von 125% netto incl. Sack ab 7 Rüböl 14 , Sy irn 3 164 g n 42 a 5 
Königsberg geprüften Glaſermeiſter Orth, einem geborenen ][. Neufabrwaſſer A 3135 2 105 & bez. Petroleum loco 7 Br, Kleinigteiten 7% 
Danziger, übertragen. Heringe * ne unverzollt loco Crown full brand nach bez., Januar 75 bez. u. Br. — Schweineſchmalz, ungar. 
3 Qualität 11112 Br., Crown Ihlen nach Qualitat 8— N 
Thorn, 3. Dec. Auf der neu erbauten Strecke Thoru⸗ 9 4 Br., Matſes nach Qual. 7—7 . Br Grobberger 61 850 bes., ruſſiſches 181 9%. bei. Leinöl loce incl. ir 
Jablonowo find nunmehr die Arbeitszüge einftweilen ein Original do. 81 . Br. buchen Band ehöht 91 25 Ar 11% . bez. — Hering, ſchott crown und fullbrand, Pe⸗ 
1 ur vor Schluß derſelben wäre bald das erſte en pie Holteken: ber Mank n * terhead 12}, 1 tranſ. bez. a 
uglück und Verluſte an Menſchenleben zu beklagen geweſen, . . e eee Berlin, 23. Decbr. Weizen locn >= Abe 6482 . 3 
wenn der ſehr aufmerkſame Locomotivführer N > verläßlich den 24. O 5 nach Qualität, dr 2000% dr Decbr. 76. 76761 * ber, 
en wäre. Ein Arbeitswagen war nämlich auf den Schienen W 1 Duſuhr 5 0 ecember. Mi April⸗Mal 77-775 & bz. Logger loco 0 494-5 f a 
ich Schuld einiger Bahnarbeiter, die ſich auf eine kurze Zeit] Weizen ſchwache Sf u. e u en ven für 82 December 53 „ z., April⸗Mal 54-53 % 3. — 
entfernt hatten, in. ber Räbe bes Bahnhofs Echönfee ftehen ges | Bunt, nutbunt, roihbunt, Hell und bocbunt 118/ , 6 nad Anal, -— Sucı io 
blieben, während bie Cocomotive in Rodfiniterer Nacht, freie Bahn | 127-130 nad den u mit 5 5.200% c Aa, | Sie 12008 23-31 & nad Dual, Avril Mal 48% % nom. 
vorausſetzend, berangebrauft fam und das Hindernis auf den für extrafein und ſchwer auch 1 . vr 2000 4 bez. — Eibſen der 320 K are 60-70 W nach Qaalitat, 
enen aden , vorher bemerkend, einen Zuſammenſioß nicht] Noagan unverändert, 120— 12 von 47/70/50 % Futterpaar- 54 58 , nach Qualität. — Leinöl loco 114 % 
mehr verme unte, bei welchem indeß nur der Arbeitswagen der 2000 K. deine 100105 39/4040) 3 Rüböl loco d %%% ohne Faß 10 Dec. Jan. 15-5 | 
unerheblich beſchädigt wurde. G. 1 91058 ver, 1154 5 on 19-43 44 une , große e bz. — Spiritus 100 Liter a 1005-10, loc ohne Faß 
Bromberg, 23. Dec. Der . Bank. Rendant bel der [Erben matt, von 43/44—45/46 . J 2000 K. $ 16 & 13 x bez. IR ann Se Dec. at 26 bi. 
Bank Commandite hierſelbſt, Herr Kath ke, ift zum Bank Af be m Gualität 30—40 Ag Ye Jod . Dec.⸗Jan. do., Jan.⸗Febr. * 7 bi ehl. Meizenm 
Director mit dem Range eines Rath ernannt worden. u 1 a > 2 41 78 * 1 130 — 31 4 82 Gen 2 
„ @etreidebörje. Wetter: weniger kalt und Schneeluft. excl. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Pe Ct. unverſleuert 
Vermiſchtes. Wind: W er 0 b 
t eſt. incl, Sad Pe December 4 . 22 bs, Jan. 7 K B— 7 
— Im neuen Berliner e —— in dieſen — ne loco war am heutigen Markte Außerſt ſchwach zuge- 25: 63. April⸗Mal 7 & 5 20 Au ö Pekroleum 
Tagen an den auf der dritten Etage belegenen Corridorwänden | führt, 1 7 kurz vor dem Feſte. 100 Tonnen A u raffinſrtes (Standard white) Pr Centner wit Faß loco 77 
wie im Raths keller altdeutſche Sprüce angebrac t worden, und | behaupteten Prelſen gehandelt, und damit wurde die Zufuhr ges K. B., e Dec. 7 . bz. f 
zwar den betreffenden Deputationen ꝛc. entſprechend. So lieſt | räumt. Außerdem find noch 500 Tonnen alter hellbunter Wei - 
man in dem Kuppelraume des Thurmes: „Wo einft die Fiicers | 123/AX vom ort u unbekannt gebliebenem Preiſe gekauft Schiffslinen. 
hütte ftand, ragt jetzt der Thurm als Lug ins Land.“ Auf dem worden. Am e i Dt für bezogen 125% 67% K, bunt Neufahrwaſſer, 23. December. Wind: SW. | 
Corridor, auf dem man in jenen Raum gelangt, woſelbſt die | 119 68 A, 193/48 69 , 1 71 hellbunt 12344, Angekommen: F. Philipp, St. Paulus, Shields, Roblen, 
Arbeitszimmer der Bau⸗Deputation gelegen wa: „Wer da baut | 124% 714, 71 575 127 72%, 73 & Pr Tonne. ine Den A. Decbr. Wind: SW. 
an Markt und Straßen, muß Neider und Narren reden laſſen.“ J 126% April⸗Mai 75 & bez. Regulirungspreis 126% bunt 71 Me. 0 Nichts in Sicht, » 
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